
I nte! UZ en ) - Vl n tt
zur LaNacher Zenung.

E^A 1 l̂8 Dinstag dcn j<s. December tii/l/l

7̂ermlschtr ^crlaultl^rungen.
Z. >g25. (2 Nr. <).^.

(K d i c l .
Diejenige», weiche auf den Verlaß der, mil

Olllchluilg eit>er 6l,l, ^n.»^«. 23 3)lai l83t i , Z.
43?, hieramls plococolllsle» lchtlrilligen Anord»
nung, am ^ November itt̂ >4 i " Wu,zen Vonsc.
Nc. » vclslolbc,len Maria Oggc^ auö irgend rvcl-
chem Rccdlvlitcl einen Allspruch zu stellen getcn.
ten , haben diesen dc« der au» den 2^. Deceinber
e. I - fruh un, 9 Uhr atl^eolklletcn Tagf>ihulig
unler öen Folgen des § >̂>» b. G. V hleramls
a»z!nntl?en.

iv K. Bejiltsgericht Krooau am 20. No.
vcmbcr lU44

3 . »9>?. (2) Ns. 2l2H
E d i c t .

Bon dem t. k. Bezirksgericht, ^)rem zli Fei-
stllh ivlld eel« unbc^ln i l roo btsiliollcde,, l?u»,aS
Lippch li,,0 seinen gleichfalls unbelannlen Erben
hlcmil klln0 g»»nacbt - I s Hade Tdomas Renso,
als RcchlKnachsolger teS Michael Rel'ko von Po>
ste»»iscdcg, »rider dieselbe" die Klage auf I ls lhung
des OigenlhuincK der zu Olafenblun llegenden, ter
Slaaiodtllschaft Attlsberg 5ul, Urb. Nr. 440
olcnstdaren unbehauslen Bicltelhube el,lgcbrachl,
und ev sty die VclbanNungslagsahung hinüber
auf del, »6. Februar l . I . BormlltagS 9 Uhr hier.
alnlö slstgeseht irolten.

Dü nun der llufcnihalt der Gttla.)ten diesem
Geliä'lc unbctan"! ist. u»o d,eseldcn viellichl im
Auslande sich befinden, so hat man te«sclb,„ den
Herrn Joseph Baüemsils als ^ui-olar Ä<l»clnlnzur
Austragung ob«ger Rechtssache blstcllt.

Dcsscn rveroen tie Gellagle» mil cem Anhan
ge vcl l^ l 'd igct , ooß sie d,S zur a»bcraumlenTag.
fahung e»itlvcdcl persönlich zu erscheinen, oder
dem dcsteNltn (Zuralor oie elforderliche,, Behelfe
milzuldc,len, oter eine,i aridern Sachwaller zu
zu elncoliell und diesem Geiichle namhaft ju
machen haben, rricllgens übcr die vorlieg,nt>«
Rcchlssache lediglich mi l tem obigen ssuralor ver-
handelt werden lr ird.

l>. >!'. Velillögerichl Feistrih am U. Hugust
'644-

Z . «906 (2) Nr . 273..
O 5 i c l.

Bon lews, s Vezilssgtsichle Ggg unt Kreut.
derg w r d allgemein besannt gemacht: I ß sey über
Ansuchen tes Gregor Welker rcn Kraxen, N7,e,s

Johann Kompalschcg vo„Kompa!e, in die exekutive
FclU'lclung 0er , ccm Üehtern gehörigen, l ^ Kom»
P l̂c gclcgclicn, der Herrschaft «Zgg od P^dpclsch
l>ul̂  l l lb . Nr. 3U l^ Neclif. Nr. 2, olenstrale, ge.
tlchlllch auf «926 ss. ^0 kr. geschätzten l'/x Hübe
sammt Wohn- und Wirlhschaslsaebäuden. rregen
aub tcm gerlchllichell Verglelche <̂<l<» >6. Seplem«
ber »U^2, Nr. 2,07, schlileigcn 20« ss. <:. 5, «:. ge>
lvll l igel, uno zur Hol»ahmc derselben im Ol le
Kompale eer 2«. November e. I . als erster, der
L i . December 0. I . alö zireiler. und der 20. Jan-
ner .U45 als dlitler Termin, jeteömal nm l) Udr
Vornullagü mit dem Belsahe angeordnet worden,
daß diese Realität, wenn sie bei der ersten oder
l>vl>len F.illllctung nicht um oder über den Schäl»
lungwerlh an Mann gebracht rrerden könnte, bei
0er orillcn Feilblelung auch unter dem Vcdähungs»
rrerlhe rrelte hinlangegeben werden.

Der Glunobuchse^tract, das Schähungspro»
lroiocoll und bl, ^icllallonSdeeingn ss,, nach denen
ulnel anecr« , i „ «taeium pr. ,o« ft. von jedem
Llcltanten ,u erlegen sel)n w i rd . tonnen zu den
gewöhnlichen AmtSstundcn in de, Oerichtslanilei
emgesehen werden.

A n m e r k u n g . Vei der ersten Licitalion hat
Niemand den Schähunqslrerlh angeboten.
K. K. Nejilsrgcs'chl Egg und Kreulberg am

«9. September ,U^4

Z. ,9 ,0 . (3) N̂ > 355l .
O d i c l .

Von dem k. l. Bezirtsgerichle E^g und Kreut»
derg wlro hiemil det^Nl,t gemacht: Es habe über
Ansuchen des He,ru Call S l i r a von Laibach, 6e
pr»l?>. ,6. November 0 I . , Nr. 333», rridcr An»
lon »i?chlee, vulg" Ialobouz. vo»> Fo>lschach, s»ul,cl«
auS dem wirlhschaslKä>nlllch»'n Vergleich, <!<iu. , « .
December , l j4 l noch schulrigen 575f i . »3kr. 0. «. c ,
in die executive einzelne Fcllbiclung der diesem ge«
hörigen Realitäten, a ls:
1. Der Ganjhllbc »lnlcr der Herrschaft Kreuz Urb.

Nr. 64». sammt darauf stehenden Gebäuden, lm
Ochähungslverlh, von >»35 ft.;

2 der ebcneahin 5»>l, U>b. Nr. 63^ unterlhänigen
unbehauslen ' ^ Hübe, im Schabunaülverlhe von
536 fl. 25 kr.;

3. des »uch dahin 8ul, Urb. N l . 63̂ » unterstehenden
Ackers " i , lii-l?g!, sammt darauf stehenden Gedäu.
ten, im SchähungSwcrthe von 232 fl. <H l r .

4 der ebendahin 5,1k Ulb. Nr. 6^, cindiencnden Wie«
se, genannt lvuili^slicc: o0,r Nrn<!<,lm Schätzung^.
rrerlhe von 2 sl. 5o kr, un0 endlich
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5. des tten auch dahin 5uK Urb. Nr. 65» unterste'

henden Waldes u Ogs«!
gcrvilligel uno hiezu unler Ginem die orei Termine
auf den 22. December d. I . . '^2. Iänne» und 22,
Februars. I . , jctesmal von 9 bis »2 Uhr Vo , .
mittags und ndlhigcn Falls aucl) von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags in loco Föllscdacd mil ocm Anhange
btsiltNl, l. dah lm Falle ciese Rcalilälen rvctcl bei
del erste,« »och zwcllen Feilbiclungslagsayung um
die obigen, mit ciehgeiichll>ch»ln P.olscolle vom Be«
scheide «9, Oclobel L. I . , Nr 3»^,», erhobenen,oben
angegebenen Scdähungsrrerlhe oter darüber an
Mann gcbracdl werten lönnlcn, bei der drillen und
lehcen auch unlcr demselben hinlangegcben ryertcn
n?Ulden.

Wo ju die Kaufiustigen mi l dem Bemerken
eingeladen werden, tah sie die LicilalionKdeoing«
„lsse u»d caS SchähUl,gSplolocell alilägllch zu den
gewöhnlichen Amcsstunden bieramls einsehen lön»
n»l> und daß von jedem Schahungswerthe noch
vor Beginn der Licilation jeder kicilanl das Zo^Va»
rium zu erlegen haben werde

K. K. Bezirsggerichl 9gg und Kreutberg am
»6. November 1644.

Z. .907. (3) Nr. 5556.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und ^reut.

bcrg wnd hitmit dcwulN gemacht: ^.0 yadc übcr
Ansuchen des Franz ^udde von l̂aibach, unicr Vcr-
trtttmg des Herri, 0 r . Kautschilsch <je ^r2l.-6cnl2w
, 7 . November d. I . , Nr. 23ZÜ, in die executive
Veräußerung der, seinem Schuldner Sebastian K5a-
gaza gehörigen, dcr Hcrr,chafc Müntendorf 6ul> Urb.
Nr. 28 unscrtyälngtn. zu Förischach llegenden, gc'
lichtlich auf ,730 fi. 55 tr. M . M. ocwnlyclen
Ganzhube sammt Wuyn- und Wirtschaftsgebäuden,
pnd seiner mic dein gerichtlichen Psanorrchlc beleg-
ten, auf ,72 fi. bewertheten Fährnisse, als: 2 Küye,
» FuhrmainlSwagen und 2 Pferde, wegcn aus dem
»virthschaftöamtlichen Vergleiche 00m 4. Scpltmber
,8<i1 schuldigen 204 si. 5? tr. l-. 5. <:. gewiUigci,
und hiezu unter einou die drei Ternüin, auf den ,9
December d. I . , »6 Jänner und 1U. Februar t. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vvrnuilags, und nö-
thigcnsalie auch ron 3 blö 6 Uhr Nachmittags m
loco Förtschach mit dem Anhangt angeordnet, daß
im Falle diese Realilät neb>1 benannten Fährnissen,
weder bei t>er ersten noch zweiiti, ßeilbimmgolaa/
satzung um den obigen Echatzungswcrth ober daru.
der an Mann gebracht werden könnte, solche bei der
dritten und lctznn auch unter demselben yilttangege-
ben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Lilitarionc-
bedingnisse, den Grundbuchsrxtract und das Schaz-
zungsproiocoU alltaglich zu drn gewöhnlichen Anus-
stunden hi<ramts einsehen können, und daß die ob»
benannten Fahrmffe nur erst nach beendeter Licila-
ticn der Hublealilat feilgeboten werden.

K. K. Bezirksgelicht Egg und Kreutberg am
20. November 1844.

Z. >92l. (3) Nr. 472«.
E d i e t

Von dem k. k. Nezirksgeiichtc Umgebung Lai-
dachs wird bekannt gemacht: Man habe in der
(5xcculionsi'acbe dcs Herrn I^r. Kaurschitsch, Kura-
tors nach dem sei. Joseph Kautschitsch, wider Jo-
hann Iatlnsch aus Vasche, ,n die executive Ver-
äußerung der dem Exccuten gehörigen, zu Vasche
î ud l̂ onsc. Nr. »2 liegenden, der Filial, und Wall-
fahrlskilche U. t5. F, zu Oroßkal)lcnberg 5ut,3<eetf.
Nr, lo 2 dienstbaren, auf 7! 3 fi, 50 'kr. gerichtlich
geschätzten Viertelhube, wegen aus dcm gerichtlichen
Vergleiche vom 24. März , ausgefertigt 1. April
»845, Z. .390, schuldigen »26 fi. 3U kr. c. 5. c.
gcwilligel, und zu deren Vornahme drei Tagsatzun-
gen, als: auf den 3. Jänner, >o. Februar und
»0. März l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loco Vasche mit dcm Anhange bestimmt,
daß die benannte Realität bei der crsten oder zwei«
ten FeilbicsmigslagfalMig nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgebcn werden würde.

Die Licitalionsbedingnisse, das Echätzlingspio.-
tocoll und der Grundbuchsertrat können täglich zu
den gewölmlichkü Amtsstlmden Hieranus eingesehen
werdm.

Laibach am »>. November ,644.

^ '9^5. (3 ' Nr. 4860.
E d » c t.

Von dem k. k. Bczirksgcrichtc Umgebung 3«,,
bachs wird dem Johann Schusterschilsct) und feinen
allfälligcn Erben mittelst gegenwärtigen Edictcs
crinnnt: (3s habe Sebastian Kauischilfch von Ba-
schc, bei diesem berichte die Klage auf Verjährt-
und Erloschcnerklärung der, auf der zu Vasche ge-
legenen, dcm Gute Nutzing 5ub Rettif. ^tr. 7 «t.
Urb. Nr. 9 dienstbare Haldhubc, zu Gunsten des
Johann Schusterschitsch für einen Betrag pr. 500 f i .
ilUabulirten Hchuldobligaiion cl<lo. 18. September
i735, angebracht unD um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf drn HU. Februar k. I .
Vormittags 9 Uhr a>igt0tdn»t worden ist.

Ha der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblandcn abwesend sind. so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn l),-. Lindner als Curator bestellt, mit
welchem dic angebrachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung ausgeführt u„d entschieden
werden wild.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende " i n -
nen , damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er.-
schmiern, oder inzwischen dem bcstimmten Vertreter
ihre Rcchtsbehelse an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu luachen, und übe»
Haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wegc ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsaumung eMehcl,oen Folgen
selbst beizumessen haben werden.

»aibach am »?. Novcmbcr » 5 ^ .
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Z. ly24. (3) Nr. 4859.
E d i c t .

Von dcm t. k. Bezirksgerichte Umgcbung ^ai-
bachs wird dcr Ursula Schusterschiisch u»ld iyren
allfaUigen isrdcn mittelst gcgenwartig»!n Cdicico erin-
nert: Es habc Sebastian Kaucschilfch V0N Va,che
del diesem Gedichte die Klage auf Verjährt- und
Erloschcncrklärung deü auf der, dein Gute Nu^ing
Hul) Nectif. ^lr. ? dicnsibarcn Halbhub« zu Gunsten
der Ursula Lchusterschicsch, gcbornen Gostizha, slir
ein Heirall'ögut pr. 6̂ 10 si. seit lH. December >79l
intablUilien «öhe^ertrageö <l<lo. 7. '^ovcmber »7c/«,
angebracht und um richterliche Hilfe gcbeien, wor-
über die TaFatzung auf den '^6. Februar l. I

y Vormittags 9 Uhr angeordnet wilden ist.
^ Da der Aufenthaltsort der Beklagten dicscm
U Gerichte unbcr«nnt, und weil sic riellcichr au-? den
M k. k. Erblanden abwesend sind, so hac man iynen

zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gcsayr und
Kosten den Herrn III-, iiilldner alb (5uralor bcstclll,
mit welchem die angebrachte Rechissach«. nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt Ul.d eni.
schieden werden wird.

Die NetlagN'n werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rcchccr »̂eit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre>
ter il'le Rechlsbthclfc an die Hand zu geben, oder
auch sich jelbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, lind über-
haupt im rechtlichen, urdnungömäßigln Weqe ein-
zuschrciten wissen mögen, iuvbesondcre, da sie sich
die aus ih»er ^jeradsaulnung entstehende,, Folgen
selbst dlizumessen haben werden.

iiaibach am >7. ^iovembcr »8^l4.

> ,Uq6 (3) Nr. 2047.
9 0 i c l.

Von dem t. t. Be,i'tSgel,H>tt Feistlih rvi,o
hiemit tuno gemacht: M a n habe dl« execullve
Feilbiltung Ler oem Iostph Udovilsch von Waalscb
gehörigen, ve» Her,scdafl Gulle»,egg zul> Urb. N , .
47, :1Ieclf. Nr , «9 dienstbaren, gerichtlich auf 92« fl.
geschätzten Piert lhub,, so wie ter. gc,ichtli'ch auf
6 ft. ,5 kr. b„v«ltbelen Fahrliisse. wegen, lem
F,6nz Vitschitsch schuleigen 4» fi. samml 5 A
Zinstll unv 9xecutio,'slost,n, dewiNiget, und «z
welden zu deren Vornahme 0lei Feilbicluligslag-
sahunczen, als: «uf t>,n »9. December d. I , dann
,8 . Jänner ul>d 22. Februar »646, jelesmal
Hormiitag 9 Uhr i „ ler Wohnung d,K Oxeculen
mi l diin Anhange ftstgcsehi, daß die Realität und
die Fihrnissc bei ecr ersten und zwelten F«,lbie.
lungsl^gsahul'g nur um oder über den SchähungK.
rverth, bei ter drillen aber auch unter eemseidcn
reräußclt werken, kann bah eie Kaufiustige», o,r
Rcali läl ein Padiurn rcn 90 fl.. 5^ Käufer l»es
Fahsniffe aber den ganzen Mcistbor dar ,u
Hände» der Licilationscommission zu erlegen he».
ben.

D^s Schahungsprolocoll, der Grundbuchs,
extract und die Llcitalionsbelinglnsse so„nen täglich
hieramlg cingeseben werden.

K. K. Bljirssgelichl F,istlih am ,. August

Z. ,943. (3)

Bekanntmachung.
V a l e n t i n G r ä t z e l , Gastgeber im Orte M i t .

lcrblitclioorf, H. Z. » , P f ^ r l Blltcndarf, an
oei nach Viilach führenden (Zommerjialhauplstra»
ße, im Vezirkc Michelstellen zu Krainburg, ist enl-
Ichlossen, sei»e Fleisaß« Reallläl aus frc,er Hand
zu veräußern, oder aber auf e»n oder mehrere
Jahre m P^cht zu überlassen. D>e tinzelnen Ne«
stanoihellc, d,e säinnulich gcläumig u,<d >>n gu-
len Zustande sich volsindcn , sind folgende '. u)
Das beinahe dulchgäxgiq gcwöldte, zunächst an
der obbezcichnellN Hauptstraße gelegene, alö <3>n»
tchrgasthaub folmllch geeignete, aus O.tgcschoß
und einem Stockwerke bestehende Wohngedäude;
l,»̂  Ordgcschohc »nn 5 Wohnzlmmcrn, Spc«5lam>
mer, t l n i l lvüche. 2 unlcsildischen K I lern; »m
S<ock>velte nnl<» Wohnzimmern, l,) O,nc gemauerte
Slal lung auf 24 Pferec, c»l,c Tleschienne in
zrrel Abtheilungen, sammi einem Pscrdstalle »̂uf
10 Pferde, eine Wagenschupfe, e,ne Holzlege,
eine Slr<uschupfe. em ganz gemauerter Gell,id«
tasten mit ell.em unllllrdischen Keller, ein mit
Ocbäudcn und Mauern lingefriedeter Hof mit
c»ci Aussah,ten. c) lZi„ Odstgarlcn mi l5 ' (3ent .
ner Heufechsung im Durchschnitte, nächst daran
em sicker m i l e>nem halben Joch Flächeninhaltes.

Kaufs« oder Pachllust'ge belieben sich der
nähern Bedingnisse Halde, mundiich ober sch'ifl^
lich pollcfrcl unmillelbas an te»i Oigslilhümer
,u vklwcnden.

Z. 19^3. (3)

Manns-Kleldermacher in Laibach,
alte Markt-Straße Nr. l67,

empfiehlt sich seinen verehrten
Herren Kunden mit einer f r i -
schen Auswahl Tücher, Düffel,
Strucks und Wlnter - Gilets,
womiterzui,leichdieergebeneAll-
zeige verbindet, daß er auch stets^
ein wohl assortirtes Lager ferti-
ger Kleidungsstücke, wie z. B .
Mantel , Krispin, Abd-el-kader,
Paletots, Pantalons, Gilets
u s. w , zu den billigsten Prei-
sen vorrathig hälc.



I n demselben Hause ist auch Holzlege, Dachkammer und Kel-
dic Wohnung im 2. Stock, ler^zu künftigerGeorgizett zu ver-
bestehend in 5 oder 6 Zimmern, qeben
Z. >?57 ( 6 ' '

Kunwachung.
Die sechzehnte Verlosung

der hochfürstlich Gsterhazy'scheu Anleihe von

Sieben Millionen Gulden Conventions - Münze
e r f o l a t

am 16. December 1844«
Die dießfalligen ?ose werden für diese Ziehung bei mir Gefertigten HegeN

V e r l u s t vers icher t , worüber man sick von jetzt an , bis einschlicßig 14. De-
cember d. I . ins Einvcrstandniß setzen wolle. Dic mit ocm Gewinn von 50 fi. gezo-
genen rose können sonach gegen mchc gezogene Lose umgetauscht
werden-

Ioh. Ev. Wutscher,
Handclsm.itin in Laidach am Marienplatz.

^ L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Bei I l l n a 5 G d l e n v. A l e l t t m a y r . G- Lerch er und I . G l o n t l ' i l , Buchhändler

m ^mdach ist :ir« zu haden:
D e r e r f a h r e n e O e st c r r e i ch i s ch e

Privat - Geschäfts - Secrctar,

R e c h t 8 f r c u n d ""' N a t b g c b c r.
Ein unentbehrlichesHilfs- undAuokunftsbucl)für Jedermann^ vorzüglich für Agenten,
Coneipienten, Sollcitatoren, Land- nnd^Vlaot-Beamte, Gerichts-undAmtsschrei-
ber Privat^Secretäre und Geschäftsführer, Haus- und Realitätenbesitzer, Baumeister,
Vormünder, Fabrikanten, Handels- und Geschäftsmänner ?e. vor und außer Ge-
richt, in St re i t - und sonstigen Rechtsfallen, wie auch in politischen, staatsburger.-
lichen, kaufmannischen, Gewerbs- und Familien-Verhältnissen, mit vorzüglicher Ruck-

sichr auf Gesctzkmntmß
M i t mehr den iU00 Folmu'.ar>en lllid Beispielen ^ir gesetzmäßigen Scttstln'ifasslmq allci Gattungen

<5ontracte, Urkunden, Eingaben nnd Bittschriften,
n e b s t « ^ ^

VWtnmgcn und Winken, w i , man sich in seinen Geschäftsführungen vor Nachtheil. S"'"»en und Uebei-
vortheilungcn iu bewahren, kostspieligen Prozessen auszuweichen, und den Gesetz«» Genug, zu leisten habe.

Joseph Alois°"Dltscheincr
g c l l . , ä ' < 5 . 6 0 e n g g c d t u c s l e B o g e n , m i t e m , m « I p h a b . t ! s « , n N a c h s c k l a g « > M , g , s t c r , g « h e f t e t 2 si. E M .
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Z. 1827. (3)

Illusttine Thcatcrzeitung für das
Jahr 18HZ.

D f l . Herausgeber dcr W i e n . r T he a te r ze i t u n g . stets gewohnt den herischenden A» fcrd<>
rungen zu genügen und seinen zahlreichen Lesern mit jedem neuen I^dre elwas N«ueS zu bieten, eine Ver-
besserung, Erweiterung. einen frischen Reiz seinem Journale zu reileihen, wird auch im künftigen Jahre
demselben einen abermaligen Schmuck beilegen und

d i e W i e n e r T y c a t c r z e i l u n q i l l u s t r i r t
mit xylographischen, in d>n Text mit abgedruckten, werihvollen Abbildungen erscheinen lassen, welche durch
vorzügliche Meister gezeichnet und ausgeführt sind.

Obgleich die bisher so allgemein beliebten
i 1 1 u m i n i r t e n N e d u s ,

dergleichen gar kein, wie immer Nam.n habendes Journa l geboten ba t , Beilagen, welche selbst den am
schwersten zu befriedigenden Iournalfrcunden Lob und Uneikennung abzwangen! obgleich ferner die wirklich

g e l u n g e n e n , a l l e n A n f o r d e r u n g e n e n t s p r e c h e n d e n M ö d e n l ) i ldc r,
auch die stets mit Veifall gesehenen

sa t y r i sch e „ B i I d e r, d ie d r o l l i g e n sa l y r i s c h e n W i e n e r . ^ c e ne n , d i e t h e a t r a l i sch c n
T < i b l e a n r u n d (Z o st üm e ̂ B l l dc r, endlich die K ü li st le r - P ? t t r a l e .

lind die durchaus gewählten Abbildungen
o r i g i n e l l e r M a s k e n u n d T r a c l N e n ,

wie b,sher bei dieser Zeitung in gleich grcfiec Anzahl uno Au5w,chl verbleiben, so wi ld doch
d c r P r e i 6 d i e s e r ^ e l c u »ig u l ch t e r y o h t ,

und ,s werden
d i e n e u e n I l l u s t r a t i o n e n

olgcnde DarsieUungsn umfassen:
».) T a g e e u e r f ä l l e , w i c h t i g e B e g e b e n h e i t e n , deren Veranschaulich««) vom Publ ikum

durchaus gewünscht werden dürsce.
2.) A b b i l d u n g « « ö f f e n t l i c h e r F e s t e , E i n z ü g e , H o f c e r t l n a n i e l l , H u l d i g u n g S a c t e ,

B o l k s s c « n e n .
3.) S chaua u s s t e I l l l n gen , S e h e n s w ü r d i gk e i t e n, E r f i n d u n g e n n ü ^ l i ch e r M a sch i n , n,

W e r k z e u g e n e u e r A r t .
4.) G r o ß a r t i g e G e b ä u d e , G ä r t e n , S c h l ö s s e r , V i l l e n , n e u e D e n k m ä l e r :c lc.
5,) Abbildungen solcher Gegenden und Landschaften, we lche g e r a d e du rch d i e l e t z t e n p o l i -

t i s c h e n , b e l l e t r i s t i s c h e n u n d a r t i s t i s c h e n Z e i t u n g s a r t i k e l a l l g e m e i n b e s p r o c h e n wer.-
den . Hieher geboren auch dic Abbildungen von S läd len , Festungen und Burgen , welche durch Kriegs«
ereignisse, Gewal l lha l n , tragisch, Begebnisse, Elcmtnlarverheerungen lc. tc. merkwürdig werden.

6 ) Naliirhistollsche Geglnstaiide, neue Blumen und P^anzen lc. lc.
? ) Po i l l ü le berühmter und manchmal auch berüchtigter Menschen.
li ) Gefahren zu Land und zur See, Schiffblüche, Abencheuer, Ueberfäile, kriegerische Scenen.
9 ) Das Inner« interessanter Gebäude, kaiserlicher und königlicher Residenzen, ^udienzscenen, Prunk-

sale, Hoffeste, OcrichtShalien, Deputirlenkammer" , neue Theater, Conccrtsale, daS Innere moderner W o h .
nungcn, Badeappartcments. geseUschafllicher VcrsammlungSzimmer, Hote ls , geschmackvoller öffentlicher Orce,
sinnig arrangi'ter Gewächshäuser, Sch'ff^cajulen, Gefängnisse :c. lc.

HU.) Militärische Gegenstände, Abbildungen neuer Waffen und Verbesserungen der Geschütze und der
Kriegsgllalhschafttn , Uniformen, großer Paraden, ManöoreS und Revuen, Leichenbegängnisse, Fe ld -und
Lageibilder, denkwürdige Gefechte» großartige Heldenthaten ic. ic.

l l . ) Wichtiges und Vemeikenswerthes, was auf die Dampfschiffabrt, auf Eisenbahnen, auf Luft-
schiffe, Telegraphen l t . :c. Bezug bat. Die neuesten Bahnhöfe, dic Vervollkommnung der Locomotive,
die Dampfschiffe n"ch dem neuesten System, die Sicherlieitswagen, die War l t hü rme , ^euchtthürme, mit
«incm Wo le .'lllcs, was der steis vorwärts schreitende Geist der Menschen ia den benannten Gegenständen
hervorbringt.

,2 . ) Das Wcsenllichste, was Kunst. Wissenschaft, Indust r ie , Handel , Landrvirthschafl und Forst»
Wesen Gememnl'lhiges und Nachahmui'gswürdigcs biete», Künstlern, Technikern. Fabrikanten, Kaufleuten,
Oeconomcn, Foistmäni'.ern unentbehrlich. Was je^er S tand b i l d l i c h z u s e h e n wünscht, um seme
Kenntnisse und Erfahrungen zu bereichern.

lä . ) Unterhaltung«- und Luxussachen. Moderne Eimichtungen, Salongegenstäude. Vsrlheilhafte
Behelfe für das Hauswesen, für Frauen und das schöne Geschlecht im Allgemeinen. Endlich

l4 . ) Zum Comfort des L.'benS und der Zerstreuung,: Cquipaa/n, Gondeln, Reitzeug,, A ^ l o u n g e n
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be iühmler W l l t c « N ü c l i , glasier J a g d e n , ländlicher Feste und V e r g n ü g u n g e n . B a l l e , herrschende Sp ie le und
Be lus t i gungen , originelle W e t r e n , L u s t f a h r l e n . Sch i f fe rsccnen, ergehlich« Re iseb i lde r . Th ie l kämp fe lc, l c .

Al le diel« Abb i ldungen werd .n steis durch die besten Aussätze aus rühml i ch bekannten Federn den
Lesern noch anziehender gemacht , und derselbe d>irf niche w ä h n e n , k a ß e t d e ß h a l b a n a n d e r e m
T » r . t » v « i l i « l t , od l r daß

d i e A l i z 6 l) I d e r g e w ä h l t e : : N o v e l l e n u n d E r z ä h l u n g e n ,
welche die Wiener T h e a l e r z l i l u n g bisher geboten, verminder t w i l d e . E s bleibt diestlbe Reichhal t igkei t rvi«
i n den f rüh«rn J a h r g ä n g e n ; keinc der bestandenen R u b r i k e n w i l d i n ih rem Umfange ve rkü rz t , die Thea>
terzei tung w i r d stets

d a s 9 t e u e s t c , P i k a t i l e s t c u n l> I n t e r e s s a n t e s t e
ch groß.r M a n n i g f a l t i g k e i t l ie fern u n d , a n q e s p o r n t d u r c h d , n a u ß e r o r d e n t l i c h e n A n t h e i l , w e l -
i g e r d i e s e m n e u e n U n t . r n e b m e n g l e i c h b e i d e r e r s t e n A n k ü n d i g u n g g e s c h e n k t w o r d e n ,
rmv iß we i t mehr noch le is ten, a s hier angedeutet und versprochen r r u i d » .

D e r Herausgeber ladct dahe r , m i t großer Zuversicht auf die gesteigerte h c i l n a T h n n ' allcr Zei«
tungssreunbe, zur P r ä n u m e r a t i o n t i n " ) V ^

<^,^ Von der Theaterzeitung erscheinen zweierlei Ausgaben, mit gewöhn-
lichen Bi ldern uno m i t P r a c h t b i l der n. W i r empfehlen allen unsern verehrli-
chen Abnehmern dle Letztern, weil nicht nur auf den Abdruck uno das Papier, son-
dern auch auf oie Colorirung ein besonderes Augenmerk gerichtet wird. S i e zeich-
nen sich vorzüglich durch ihre Eleganz und Feinheit, durch ihre Farbenpracht und
zarte Darstellung aus , und kosten für ein ganzes I a d r nur um 5fi C. M . mchr.
Diese Bi lder sind als Zimmerverzierung unter Glas und Rahmen besonders zu em-
pfehlen, und erscheinen in einem so großen Formate, daß man nnt einem Jahr-
gange bequem zwei bedeutende Zimmer reichlich zu zleren im Stande ist.

D e r p r e i s der Thea le rze , tung ist fü r W i e n , m i t B i l d e r n i m Oe lao - F o r m a t , das Exemplar
au f V e l i n p a p i e r ganz iähr iz 20 ft ; __ ha lb jäh r i g l i ) f l .' — fü r Exemplare m i t P r a ch l b i l d , r 11, a l l e
B i l d e r i n G r o ß q u a r t , fü r W i e n ganzjähr ig 25 fl,, — ha lb jähr ig «?. fi 30 kr C M .

F ü r die Abonnenten i m Ausl«nde uno in d ,n P r o u i n z e n , m i t f<ei,r Zusendung durch die Post
wöchentlich zwei M a l . und zwar fü r Exemplare m i t kleinen B i l b r n ganzjähr ig 21 si ; — ha lb jähr ig « 2 f i .
M i t P r a c h l b i l d e l n . a l l » B i l d e r i n O r o ß q u a r t , ganz jähr ig 39 fl : — ha lb jä l i r i g «y fi. 30 kr. C M -

Z e i t u n g s f r e u n d » , welche sogleich fü r den l . J ä n n e r ! 8 4 5 bis Ende December l«e,5 g o n z j ä H -
l l K p l ä n u m « r i r e n und den B e t r a g da fü r d i r e c t . ' a n d a c V o m p t o i r d e r T h e a t e r z e i l u n g
u n d n i c h t a n » i n P o s t a m t , n o c h a n « i n e B u c h h a n d l u n g e i n s « n d « n . e rha l l n baS laufende
O u a r t a l l8l»«» v o m l . O l l o b e r bis Ende December » 8 l N sammt allen V i l d e r n g r a t i s , und wenn sie sich
i m Aus lande oder in den österr. P r o v i n z e n besi l iden, auch po r to f re i .

^ 7 " C< w e r d , « den A b o n n e n t e n , welche g a n z j ä h r i g adonni ren , aber auch anb,re V o r t h e i » !
geboten. M a n kann n ä m l i c h , statt des letzten Q u a r t a l t t8<c». ^ c h di« i m Jah re >8i»H sämmtl ich «ischi«,
n e n t n salytischen B i l d e r ( 20 an der Z a h l , welche. wenn sie einzeln g»k«usl w ü r d e n , au f l 5 f l > L M . zu
stehen k ä m e n , g r a t i s u n d p o r t o f r e i » lha l ten .

^ 7 " e,5" Auch 5ann man die Theaterzeitung auf mehrere Jahre pranumc-
r i ren, z. B auf zwei Jahre nnt 40 st. für W i e n , /»8 fi für die Provinzen und das
Ausland (wegen der portofreien Zusendung), mit P r a c h t b i l d e r n um ,o ft. mehr,
wofür der d a r a u f f 0 l g e n d e y y i t t e I ah rga . y g , Kr a r j s u n d p o r t o f r e i
* ) D i e L a l b a c h e r Z e i t u n g kann auch bei diesem Anlasse nicht jU lückb lc iben , ihre ver ihr l ichen Leser

au f dies« neue , kostspielige Bereicherung und E rhöhung des Interesses der b e l i e b t e n W i e n e r
T d e a t « r i » i t u n g «ufmerksam zu machen, und diesclbc aUen Freunden des V u t l « . Schönen und
Nützl ichen au f das W ä r m s t e anzuempsehlen. D i e W i e n e r T h e a t er z e i t u n g i l l u s t r i r l n u n
auch ihre V l a t t « r , und zwar , h n e d e n P r e i s d e r s e l b e n z u e r h o b e n , und g ib t demnach, w i e
b i s h e r , alle die b i ld l i chen, in der T h a t me sterhast i l l u m i n i r l e n B e i l a g e n , die unnachahml ich sHö'n
ausgeführ ten satprischen G e m ä l d e , die ivunder l i ,b l ichen M o ^ e n und lheotralischen K o s t ü m e - ' v i l d e r ,
endlich die meisterhaft gedachten und u n ü b e r t r e f f l i c h , n i w o , f e n e n R e b u s , die wegen ihrer <?ti«
ginel len I d » » n , hcrr l ichtn Zeichnul igen und der F a r b e n p r a c h t ihrcr Ausschmückung eine wahr« Sen«
sat ion erregen W e n n ein d , lg ,s ta t t s p l e n d i t a u s g e s t a l t e t e « Unternehmen nicht aUe>'!halb,n den
glän^«ndsten E ingang finden soltte. dann wüßte man wirk l ich n i ch t , welchem «ndern ein solcher gebührte' .
— D i e Redac t i«n der W i e n e r I h e a l e r z e i t u n g h^t cs zwar zu keiner Zcic an btdcutend, , , O p f e i n
schien lassen, wenn , s g a l t . ihre A b o o n m l e n , d « s,e zum Glücke in der ganzen W e l l desshl, zufr ieden
zu st'llenj aber oießmal über t r i f f t sie. da siV> auch noch ihre Ze i tung nach einen, so g r c ß a r t i g l n P l a n e
' l l u s t r i r l , und a l l , Künst ler i n Oesterreich, welche aus Professor H o f e l ' s b , r i i h m t , r xy l o g r a -
p d ' s c h e n S c h u l e h e r v o r g e g a n g e n sind. so reichlich bcsch^sl ig l , die kühnsten ? ln fo lderungcn.
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abgegeben w i r d , odcr a u f d r e i J a h r g a n g e m i t 6a fl. f ü r W i e n ; 72 st. f ü r die P r o -
v inzen l i n d das A u s l a n d (wegen der p o r t o f r e i e n Z u s e n d u n g durch die l ö b l . P o s t a m -
t e r ) , m i t P r a c h t b i l o e r n u m i 5 f l . m e h r , w o f ü r d i e d a r a u f f o l g e n d e n
v i e r t e n u n d f ü n f t n J a h r g ä n g e g r a l i s u n d p o r t o f r e i z u g e s e n d e t
w e r d e n .

Dilse letztere V.günstigung findet besondern ?ll,klang, ta den verehrlichen Abonnenten die Thea»
zerzeitung äußerst biUig abgelassen w i l d , lind bei einem Abonnement «uf z w e i I a h l « . da bc.s dri l l« gr«.
ti« erfolgt, der Jahrgang nur auf ,6 si.. bei einemAbonnement au f d re i I a h r , mi t 72 fl . da der Plänume«
rant fünf Jahrgänge dafür erhal t , der Jahrgang nur auf « i» f l . 2̂ » kr. zu flehen kommt. An diesen B e ,
dingungen kann jedoch nichts geändelt rveidcn. e» können wtder 5 Exemplare für e i n Jahr für 72 f l . ab.
gelassen, noch kann der Prä'numtralionsbetrag v e r e i n z e l t lverden, w,, in der VesteUer sich auch auf
fünf Jahre verbindlich machen woltte; die Bestellungen müssen ganz dem W o r t l a u t , gemäß, wie ste
hi,r enthalten, gemacht und di« Geträge »on 4» si. «der ?2 fl- bar i m V u r e a u d e t T h e a l , r ze i t un g
i n W i e n . i m V o r h i n e i n erlegt werden, sonst kann darauf n chl Rücksicht genommen tvelden

Wer jedoch im Auslande und in d,n Provinzen t ie Iheattrzei lunz t ä g l i c h zu beziehen
wünscht, dat noch eine besonder« Gebühr über b i , erstgenannte zu entrichten, und zwar ganzjährig ^ st.,
für zwei Jah r , 8 fi C. M . u s w mehr. welch,S nicht zu übersehen ersucht l r i r d .

— ES wird dringen» yedelen < die Adressen r.cht deutlich zu schreiben und bei Ortschaften, di«
in verschiedenen ^änd rn unter gleicher Benennung vorkommen, immer den Kreis und di» letzte Poststaticn
genau anzugeben, um jed, fehlerhafte Absendung v«lm«id»n zu können. ^ , .

Adolph Bauerle, s5>5
Reßacteur uyd «Hel^usgedrr der Thea le rze i tung .

W o h n u n g d e s s e l b e n und B u r e a u , Hohenmarkt, Ecke der Wippl 'Ngerstraße^
N r . 390 . l . Giock, woselbst zu j e d e r T a g s st u n b e fur W i e n , die P r o.,.,s>.

v i n z e n uno cas A u s l «lnb Prällumelülib,» angenommen w l h . l ^

Z . 1 9 1 3 . ( 2 ) , , , "

N H " Z u außerordentlich herabgesetztem Preis! .

In der Buchhandlung von Ignaz Klang
in Wien ist ganz mu zu hab«n, und durch alle. soliden Buchhandlungen zu beziehen: I n kaibach durch>

Jg. Odl. v. Kleinmayr, (>. I^rckel- und l. l^iolnim-

P lau tus , M. A-,
sämmtliche ^

8 u st s p i e l e
A u « d e m L a t e i n i s c h e n m e t r i s c h ü b e r s e h t u n d m i t A n m e r k u n g m b e g l e i t , l , u n d m i t e i n e r A b h a n d l u n g

ü b e r d a s r ö m i s c h « T h e a t e r
v o n < 3 h r . K u f f n e r .

Beste v o l l s t ä n d i g s t e A u s g a b e .

I n 5 B ä n d e n c o m p l e t .
Mi t Porträt und Vignette. Octav-Format. Wien l8o6. I n Umschlagen broschltt, gznz neu.

N H " Anstatt 10 fl. C. M., jetzt nur a fl. C M. ° ^ H
H » ^ < H - - » Diese Utbersetzung wurde in allen kritischen Journalen be« I n . und AuSlanbeS mit vielem
^ l » " ' ?obe erwähnt.
. Fuhrmann (der berühmte Philolog) l ü h M Kuffnel's wacker, Arbeit, besonders in seinem Hantz-
'«ch« der classischen Literatur d, l R ö m t t . ' ^ . " ' ^ " .
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Im Verlage von Jg . M Odlen v. Memmapr ,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist crschlcncn:
Theoretische und practischc

Anleitung
z u r

Behandlung nnd Istege der
Dienen.

Aus vieljähriqer Erfahrung gesammelt und herausgegeben

iublirlen Pfarrer und Mitg l ed der k, k. Landrvirthschafls» Ge^'llschaft in Krain.

Zwei te, berichtigte «nd stark vermehrte Anfinge

Preis der deutschen Auflage droschirt 3« kr., der krainischen Aussage :w kr-

Dieses' W n k ist nach der Beurlhci lung der erfahrensten Bicnel^üchtcr rincö der vol l -

ständigsten und gründlichsten aller bisher von der Bienenzucht erschienenen Auflagen, und l?e«

darf keiner Weilern Empfehlung.

Z lSOcl. (2)

Bei I g n a f Gdlen v. K l e i n m i L r . E. Archer und G i o n t i n l , Buch-
handler in Laibacl) ist neu zu haben:

Neuestes umfassendes, und gründlich unterrichtendes

Univcrsal-GcsOüfts-Handbuch
für den pramschen Lebensverkehr,

oder rollständiger Concipient, Haus- uno ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Privat-Sccretär und Comptoirist.
Ein für Ildtlmann untnlbehllichtr

Rathgeber, Rechtsfreund und Nothhelfer,
so wi« «in vnläßlichtS Nachschlag,-, H i l f s . und »uSkllnftSbuch über a l l , im täglichen Verkehr volkom-
m»nd,n Recht«- und Geschäfts-Angelegenheiten v,r und außer Gericht, i „ S l r e i l - und sonstigen Nechl«.
fällen, im sta«lKbürgerlich,n, taufmäl'nischen. GeweidS- und Familien - Verhältnisse; auf d i , gtseLlichen
Volschlif lcn und gesellschaftliches Uebereinkommen bassi't, und duich wörtl ich, Einschaltung der auf j,de
Aufsahgattung bezüglichen Paragraph, deS aUgemeinen bürgerlichen G,slhduch,e. so wie der übrigen G,s«he
und Verordnungen erläulert, n»dst Warnungen Winken und Beispielen, wie man sich in sonen Geschäft««
fllhrin'ßen vor N a c h t h e i l , S c h a d e n und U«b e r v o r t h e i l u „ gen zu dewahren . k o s t s p i e l i g , , ^ P t ^ «

zessen auszuweichen, und den Gesetz», , Genüge zu leisten habe.
^ M i t m e h r a l « 3 a u s , n d F o r m u l a r i e n u n d A u f s ä h e n < l l l » r A r t .

" N a c h den btsten Quellen vieljähriger Erfahrung und den neuesten Zeilverhältn'ss,« b,alb,,t,t

Jos. Alois Ditscheincr.
Zw,i st«,ti Bänlc (IZO Ll'g«n.> giß, «tyefl.t 6 si.


